
5.

Verordnung der Steiermärkischen Landesregie-
rung vom 12. Februar 2001 über die Gehalts-
bzw. Entgeltsansätze der vom Land Steiermark
oder von den Gemeinden mit Ausnahme der
Stadt Graz angestellten Kindergärtner(innen)

und Erzieher an Horten

Auf Grund der §§ 6 Abs. 3 und 12 Abs. 3 des Geset-
zes vom 18. Juni 1985 über das Dienst- und Besol-
dungsrecht der vom Land Steiermark oder von den
Gemeinden anzustellenden Kindergärtner(innen) und
Erzieher an Horten, LGBl. Nr. 77, in der Fassung des
Gesetzes LGBl. Nr. 73/1991, wird verordnet:

§ 1

Das Gehalt der zum Land Steiermark oder zu den
Gemeinden mit Ausnahme der Stadt Graz in einem
öffentlich-rechtlichen Dienstverhältnis stehenden Kin-
dergärtner(innen), Sonderkindergärtner(innen) und
Erzieher an Horten (Erzieher an Sonderhorten) beträgt
in der Verwendungsgruppe K 3:

Gehaltsstufe Verwendungsgruppe K 3

l 18.325,—
2 18.805,—
3 19.291,—
4 19.775,—
5 20.262,—
6 20.747,—
7 21.720,—
8 22.691,—
9 23.664,—

10 24.637,—
11 25.609,—

Gehaltsstufe Verwendungsgruppe K 3

12 26.581,—
13 27.553,—
14 28.850,—
15 30.147,—
16 31.445,—
17 32.741,—
18 34.037,—
19 35.333,—
20 36.630,—

DAZ 38.575,50

§ 2

Das Monatsentgelt der zum Land Steiermark oder
zu den Gemeinden mit Ausnahme der Stadt Graz in
einem privatrechtlichen Dienstverhältnis stehenden
Kindergärtner(innen), Sonderkindergärtner(innen) und
Erzieher an Horten (Erzieher an Sonderhorten) beträgt
in der Entlohnungsgruppe k 3:

Entlohnungsstufe Entlohnungsgruppe k 3

1 18.753,—

2 19.251,—
3 19.750,—
4 20.246,—
5 20.744,—
6 21.250,—
7 22.247,—
8 23.244,—
9 24.242,—

10 25.239,—
11 26.234,—
12 27.234,—

5. Verordnung der Steiermärkischen Landesregierung vom 12. Februar 2001 über die Gehalts- bzw. Entgeltsansätze der vom
Land Steiermark oder von den Gemeinden mit Ausnahme der Stadt Graz angestellten Kindergärtner(innen) und Erzieher an
Horten.

6. Verordnung der Steiermärkischen Landesregierung vom 29. Jänner 2001, mit der die Verordnung über den Anstaltsanteil
an den Arztgebühren und die Aufteilung der Arztgebühren zwischen dem Land und dem Rechtsträger der Steiermärkischen
Landeskrankenanstalten geändert wird.

7. Kundmachung der Steiermärkischen Landesregierung vom 12. Februar 2001 über die Änderung der Grenzen zwischen der
Gemeinde Eichberg-Trautenburg sowie der Marktgemeinde Großklein (je politischer Bezirk und Gerichtsbezirk Leibnitz).

8. Kundmachung der Steiermärkischen Landesregierung vom 25. Jänner 2001 über die Aufhebung einer Verordnung der
Gemeinde Michaelerberg.
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Entlohnungsstufe Entlohnungsgruppe k 3

13 28.231,—

14 29.559,—

15 30.890,—

16 32.220,—

17 33.549,—

18 34.880,—

19 36.209,—

20 37.538,—

§ 3

(1) Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 2001 in
Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Verordnung der Steier-
märkischen Landesregierung über die Gehalts- bzw.
Entgeltsansätze der vom Land Steiermark oder von
den Gemeinden mit Ausnahme der Stadt Graz ange-
stellten Kindergärtner(innen) und Erzieher an Horten,
LGBl. Nr. 28/2000, außer Kraft.

Für die Steiermärkische Landesregierung:
Landeshauptmann Waltraud K l a s n i c

6.

Verordnung der Steiermärkischen Landesregie-
rung vom 29. Jänner 2001, mit der die Verord-
nung über den Anstaltsanteil an den Arztge-
bühren und die Aufteilung der Arztgebühren
zwischen dem Land und dem Rechtsträger
der Steiermärkischen Landeskrankenanstalten

geändert wird

Auf Grund der §§ 36 und 37 b des Steiermärkischen
Krankenanstaltengesetzes 1999 – KALG, LGBl. Nr. 66/
1999, wird verordnet:

Die Verordnung der Steiermärkischen Landesregie-
rung vom 15. März 1999, LGBl. Nr. 29/1999, über den
Anstaltsanteil an den Arztgebühren und die Auf-
teilung der Arztgebühren zwischen dem Land und
dem Rechtsträger der Steiermärkischen Landeskran-
kenanstalten wird wie folgt geändert:

1. § 1 Abs. 2 lautet:

„(2) Der Anstaltsanteil an den Arztgebühren der
Sonderklasse beträgt jeweils 19 % an allen Organisa-
tionseinheiten der Landeskrankenanstalten.“

2. Dem § 3 wird folgender Abs. 3 angefügt:

„(3) Die Änderung des § 1 Abs. 2 durch die Novelle
LGBl. Nr. 6/2001 tritt mit 1. Jänner 2001 in Kraft.“

Für die Steiermärkische Landesregierung:
Landeshauptmann Waltraud K l a s n i c

7 .
Kundmachung der Steiermärkischen Landesre-
gierung vom 12. Februar 2001 über die Ände-
rung der Grenzen zwischen der Gemeinde Eich-
berg-Trautenburg sowie der Marktgemeinde
Großklein (je politischer Bezirk und Gerichts-

bezirk Leibnitz)

Auf Grund der §§ 6 Abs. 2, 7 Abs. 1 und 2 und 11
Abs. 3 der Gemeindeordnung 1967, LGBl. Nr. 115,
zuletzt in der Fassung LGBl. Nr. 82/1999, wird kund-
gemacht:

§ 1
Die Gemeindevertretungen der im politischen

Bezirk und Gerichtsbezirk Leibnitz gelegenen
Gemeinde Eichberg-Trautenburg und der Markt-
gemeinde Großklein haben auf Grund des § 7 Abs. 1
der Gemeindeordnung 1967 folgende Änderung ihrer
Gemeindegrenzen beschlossen:
1. Von der Katastralgemeinde Eichberg-Trautenburg

(66006) der Gemeinde Eichberg-Trautenburg
werden die Grundstücke Nr. 129, 130, 132, 133/1,
.14/1, nach dem Stand der Volkszählung 1991 mit
26 Einwohnern, sowie .14/2 und 1664/3 im
Gesamtausmaß von 6.985 m2 ausgeschieden und in
die Marktgemeinde Großklein eingegliedert.

2. Von der Katastralgemeinde Oberfahrenbach
(66041) der Marktgemeinde Großklein werden die
Grundstücke Nr. 202, 203/1, 203/2, .9, nach dem
Stand der Volkszählung 1991 mit 6 Einwohnern,
und .10 im Gesamtausmaß von 4.832 m2 ausge-
schieden und in die Gemeinde Eichberg-Trauten-
burg eingegliedert.

§ 2

Die Steiermärkische Landesregierung hat zu der im
§ 1 angeführten Grenzänderung auf Grund des § 7
Abs. 2 der Gemeindeordnung 1967 mit Wirkung vom
1. Jänner 2002 die Genehmigung erteilt.

Landeshauptmann Waltraud K l a s n i c

8 .
Kundmachung der Steiermärkischen Landes-
regierung vom 25. Jänner 2001 über die Auf-
hebung einer Verordnung der Gemeinde

Michaelerberg

Gemäß Artikel 139 Abs. 5 B-VG und § 60 Abs. 2
VfGG 1953, BGBl. Nr. 85, wird kundgemacht:

Der Verfassungsgerichtshof hat mit Erkenntnis vom
12. Dezember 2000, V 139/97-26, zu Recht erkannt:

Die Verordnung des Gemeinderates der Gemeinde
Michaelerberg vom 28. Juli 1997, kundgemacht durch
Anschlag an der Gemeindetafel zwischen 30. Juli 1997
und 20. August 1997, mit der „gemäß § 7 Abs (1) 
Ziffer 5 in Verbindung mit § 8 Abs (3) des Steier-
märkischen Landesstraßenverwaltungsgesetzes 1964,
LGBl. Nr. 154 idgF [...] der Wegabschnitt laut dem Plan
des Herrn Dipl.Ing. Gernot Windholz GZ. 7725/97 auf
die Parzelle 1125 verlegt [wird und] gleichzeitig [...]
der Wegabschnitt der Parzelle 1124 im Hofbereich
Mayer vulgo Mitterhofer aufgelassen“ wird, wird als
gesetzwidrig aufgehoben.

Für die Steiermärkische Landesregierung:
Landeshauptmann Waltraud K l a s n i c
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